
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

46
2 

83
0

A
1

��&��
��
������
(11) EP 2 462 830 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
13.06.2012 Patentblatt 2012/24

(21) Anmeldenummer: 10194785.1

(22) Anmeldetag: 13.12.2010

(51) Int Cl.:
A45B 3/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(71) Anmelder: Centrotherm Systemtechnik GmbH
59929 Brilon (DE)

(72) Erfinder: Sander, Paul
59929, Brilon (DE)

(74) Vertreter: Zenz
Patent- und Rechtsanwälte 
Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen (DE)

(54) Sonnenschutz

(57) Bei einem Sonnenschutz, der zumindest einen
säulenförmig ausgebildeten Tragkörper (1), der an ei-
nem ersten seiner beiden Längsenden (11) ein Schirm-
element (12; 17) trägt, und zumindest ein verschließba-
res und der Aufnahme von Gegenständen dienendes Be-
hältnis (5) umfasst, soll eine Lösung geschaffen werden,
die auf konstruktiv einfache Weise und kostengünstig ei-
nen Sonnenschutz bereitstellt, der am Strand eine hohe
Sicherheit der darin eingebrachten Wertgegenstände

gegen Diebstahl gewährleistet. Dies wird dadurch er-
reicht, dass der Tragkörper (1) zumindest abschnittswei-
se wenigstens einen Hohlraum (4) aufweist und in der
Wandung (2) des Tragkörpers (1) zumindest eine zu dem
wenigstens einen Hohlraum (4) korrespondierend aus-
gebildete und einen Zugang zu dem Hohlraum (4) von
außen ermöglichende Durchgangsöffnung (3) vorgese-
hen ist, wobei in einem jeweiligen Hohlraum (4) zumin-
dest ein jeweiliges Behältnis (5) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sonnenschutz, der
zumindest einen säulenförmig ausgebildeten Tragkör-
per, der an einem ersten seiner beiden Längsenden ein
Schirmelement trägt, und zumindest ein verschließbares
und der Aufnahme von Gegenständen dienendes Be-
hältnis umfasst.
[0002] In allen Urlaubsgebieten besteht oftmals das
Problem, dass es nicht möglich ist, Wertgegenstände,
wie beispielsweise Geldbörsen, Mobiltelefone oder Fo-
toapparate, oder Hotelzimmerschlüssel mit an den
Strand zu nehmen, ohne dass die Gefahr besteht, dass
diese Gegenstände gestohlen werden könnten. Insbe-
sondere dann, wenn man sich zum Schwimmen oder zu
anderweitigen Strandaktivitäten begeben möchte, müs-
sen derartige Gegenstände beispielsweise an der Liege
zurückgelassen werden, wobei die Wertgegenstände
üblicherweise unter einem Handtuch versteckt werden.
Um einem Diebstahl der meist sehr wertvollen Gegen-
stände vorzubeugen, muss eine Person entweder zurück
am Liegeplatz bleiben oder sich zumindest in Sichtweite
der Wertgegenstände befinden. Befindet sich keine Per-
son in Nähe der Wertgegenstände, sind diese einem ho-
hen Risiko ausgesetzt, gestohlen zu werden.
[0003] Um diese bekannten Probleme zu lösen ist bei-
spielsweise aus der WO 2005/075779 A1 eine mobile
Schließfachanlage bekannt, bei der eine Vielzahl von ek-
kigen, runden oder wabenförmigen Aufnahmebehältnis-
sen mit einer verschließbaren Zugangsklappe als fahr-
bare Einheit ausgebildet ist. Die Aufnahmebehältnisse
sind hierbei auf der Ladefläche eines Anhängers ange-
ordnet. Nachteilig bei diesem bekannten Stand der Tech-
nik ist, dass zur sicheren Aufbewahrung von Wertgegen-
ständen die fahrbare Einheit nicht direkt am Strand an-
geordnet ist und daher immer wieder der Weg zu der
fahrbaren Einheit zurückgelegt werden muss, obwohl
man den Strand gar nicht verlassen möchte.
[0004] Ein Sonnenschutz der eingangs bezeichneten
Art ist beispielsweise aus der US 6,082,157 A bekannt.
Dieser
[0005] Sonnenschutz zeichnet sich durch eine Kom-
bination eines Sonnenschirmes und eines verschließba-
ren Behältnisses aus. Dabei weist das verschließbare
Behältnis zwei seitlich an seiner Wandung angeformte
Ösen auf, durch die eine als Tragkörper ausgebildete
Stange des Sonnenschirms hindurchgesteckt werden
kann. Somit kann das Behältnis nur dann entfernt bzw.
entwendet werden, wenn zunächst die Stange des Son-
nenschirmes aus den Ösen herausgeführt wird. Da dies
auch von weitem sichtbar ist, ist die Sicherheit gegen
einen Diebstahl zwar erhöht, jedoch ist auch hier ein
Diebstahl nicht ausgeschlossen, da das Behältnis relativ
leicht vom Sonnenschirm gelöst werden kann. Zusätzlich
stört das an dem Sonnenschirm angebrachte Behältnis
das ästhetische Empfinden.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Lösung zu schaffen, die auf konstruktiv einfache

Weise und kostengünstig einen Sonnenschutz der ein-
gangs genannten Art bereitstellt, der am Strand eine ho-
he Sicherheit der darin eingebrachten Wertgegenstände
gegen Diebstahl gewährleistet und der darüber hinaus
die aus dem Stand der Technik bekannten Probleme löst.
[0007] Bei einem Sonnenschutz der eingangs be-
zeichneten Art wird diese Aufgabe erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Tragkörper zumindest abschnitts-
weise wenigstens einen Hohlraum aufweist und in der
Wandung des Tragkörpers zumindest eine zu dem we-
nigstens einen Hohlraum korrespondierend ausgebilde-
te und einen Zugang zu dem Hohlraum von außen er-
möglichende Durchgangsöffnung vorgesehen ist, wobei
in einem jeweiligen Hohlraum zumindest ein jeweiliges
Behältnis angeordnet ist.
[0008] Vorteilhafte und zweckmäßige Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den Unteransprüchen.
[0009] Durch die Erfindung wird eine Möglichkeit be-
reitgestellt, mit welcher auf konstruktiv einfache Weise
ein Sonnenschutz zur Verfügung steht, der zur sicheren
Unterbringung von Wertgegenständen geeignet ist. Es
versteht sich, dass die Größe eines jeweiligen Behältnis-
ses und somit eines jeweiligen Hohlraums derart bemes-
sen sein muss, dass Wertgegenstände in einem Behält-
nis Platz finden und dort eingebracht werden können.
Dementsprechend muss dann auch der Durchmesser
bzw. Querschnitt des Tragkörpers zumindest abschnitts-
weise entsprechend breit ausgebildet sein. Durch die Er-
findung ist es für einen Dieb nicht möglich, das Behältnis
ohne größeren und ohne bemerkbaren Aufwand vom
Sonnenschutz zu entwenden. Die Entwendung zumin-
dest eines Behältnisses setzt voraus, dass der Sonnen-
schutz demontiert werden muss, was großes Aufsehen
erregen würde. Der erfindungsgemäße Sonnenschutz
weist somit wesentliche Vorteile gegenüber dem be-
kannten Stand der Technik auf. Gerade hinsichtlich eines
Strandurlaubs bietet die Erfindung eine große Diebstahl-
sicherheit durch den Sonnenschutz, der beispielsweise
eine Kombination von Sonnenschirm und einem ver-
schließbar und nach Art eines Safes ausgebildeten Be-
hältnisses nach Art eines Safes darstellen kann.
[0010] In Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen,
dass der Durchmesser eines jeweiligen Behältnisses
größer ist als der Durchmesser einer jeweiligen bzw. ent-
sprechenden Durchgangsöffnung. Mit anderen Worten
ist ein jeweiliges Behältnis derart ausgebildet, dass es
nicht durch die in der Wandung des Tragkörpers ausge-
bildete Durchgangsöffnung entnommen werden kann.
Durch diese Maßnahme wird es beispielsweise einem
Dieb erschwert, allein das Behältnis mit dem wertvollen
Inhalt zu entwenden. Das Behältnis ist somit nicht aus
der Durchgangsöffnung herausziehbar bzw. aus dieser
heraus entnehmbar.
[0011] Zur Sicherung des Inhalts kann ein jeweiliges
Behältnis gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung mit-
tels eines mechanischen Schlüssels verschließbar sein.
Als Alternative zu einem mechanischen Schlüssel kann
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ein jeweiliges Behältnis auch mittels eines elektroni-
schen Schlüssels verschließbar sein. Sowohl der zuge-
hörige mechanische Schlüssel als auch der zugehörige
elektronische Schlüssel können an einem Armband nach
Art eines Uhrenarmbandes befestigt sein und am Hand-
gelenk eines Benutzers bequem getragen werden.
[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der Tragkörper insgesamt als Hohlkörper
ausgebildet ist und dass das Schirmelement mit Hilfe ei-
ner Halterung an dem Tragkörper demontierbar ange-
bracht ist. Diesbezüglich ist weiter erfindungsgemäß vor-
gesehen, dass ein jeweiliges Behältnis über das erste
Längsende oder über das dem ersten Längsende ge-
genüberliegenden zweite Längsende des hohlen Trag-
körpers in das Innere des Tragkörpers ein- und ausbring-
bar ist. Diese zweiteilige Ausführung des Sonnenschut-
zes bietet nach wie vor eine hohe Diebstahlsicherheit,
denn ein jeweiliges verschließbares Behältnis ist nach
dieser Ausgestaltung nur an einem der Längsenden des
Tragkörpers aus diesem ausbringbar bzw. zu entneh-
men. Um bei dieser zweiteiligen Ausführung ein Behält-
nis zu entwenden, wäre bei am Boden verankertem Trag-
körper entweder eine Lösung der Verankerung oder eine
Demontage des Schirmelements notwendig, wodurch
ein großes Aufsehen erregt werden würde und was eine
gewisse Zeit in Anspruch nehmen würde, was einem
heimlichen und unbemerkten Diebstahl entgegenwirkt.
[0013] Von besonderem Vorteil hinsichtlich einer Er-
höhung der Diebstahlsicherheit eines Behältnisses ist es
ferner, wenn ein Teil der Halterung in das Innere des
hohlen Tragkörpers hineinragt, wobei der in das Innere
des hohlen Tragkörpers hineinragende Teil das oder die
Behältnisse ausbildet. Auf diese Weise ist ein unbemerk-
ter Diebstahl eines Behältnisses zusätzlich erschwert
und im Wesentlichen unmöglich, denn dazu müsste zu-
nächst die Halterung vom Tragkörper demontiert und ggf.
anschließend das Schirmelement von der Halterung ge-
löst werden.
[0014] Die Erfindung sieht in vorteilhafter Weiterbil-
dung vor, dass der Tragkörper ein Standrohr eines Son-
nenschirmes oder eine Tragstange eines Sonnensegels
ist. Der erfindungsgemäße Sonnenschutz mit ver-
schließbaren Behältnissen ist demnach alternativ ein-
setzbar und ist entweder Teil eines Sonnenschirms oder
eines Sonnensegels.
[0015] Besonders zweckmäßig ist es, wenn an dem
dem Schirmelement abgewandten zweiten Längsende
des Tragkörpers eine als Standfuß dienende Grundplatte
vorgesehen ist. Die Grundplatte allein kann die Standsi-
cherheit des Sonnenschutzes gewährleisten, wobei die
Grundplatte mit Hilfe von in den Untergrund eingebrach-
ten Befestigungsbolzen zusätzlich fixiert werden kann.
[0016] Um auf einfache Weise Gegenstände in ein je-
weiliges Behältnis hineinzulegen oder aus dem Behältnis
zu entnehmen ist schließlich in Ausgestaltung der Erfin-
dung vorgesehen, dass ein jeweiliges Behältnis eine ei-
nen Zugriff auf das Innere ermöglichende Tür, Schublade
oder Klappe aufweist.

[0017] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen. Der Rahmen der Erfindung
ist nur durch die Ansprüche definiert.
[0018] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
des Gegenstandes der Erfindung ergeben sich aus der
nachfolgenden Beschreibung im Zusammenhang mit der
Zeichnung, in der beispielhaft bevorzugte Ausführungs-
beispiele der Erfindung dargestellt sind. In der Zeichnung
zeigt:

Figur 1 einen Tragkörper gemäß einer ersten Aus-
führungsform,
Figur 2 einen Tragkörper gemäß einer zweiten Aus-
führungsform,
Figur 3 einen Tragkörper gemäß einer dritten Aus-
führungsform,
Figur 4 eine erste Zugriffsmöglichkeit auf ein Behält-
nis,
Figur 5 eine zweite Zugriffsmöglichkeit auf das Be-
hältnis,
Figur 6 eine dritte Zugriffsmöglichkeit auf das Be-
hältnis,
Figur 7 den als Standrohr eines Sonnenschirms ver-
wendeten Tragkörper gemäß einer ersten Ausfüh-
rungsform,
Figur 8 den als Standrohr eines Sonnenschirms ver-
wendeten Tragkörper gemäß einer zweiten Ausfüh-
rungsform und
Figur 9 eine weitere Verwendungsmöglichkeit des
Tragkörpers.

[0019] Nachstehend wird der erfindungsgemäße Son-
nenschutz mit Bezug auf die Figuren 1 bis 9 beschrieben,
wobei die Beschreibung für technische Merkmale, denen
ein Bezugszeichen zugewiesen ist, sich auf alle Figuren
bezieht, auch wenn einzelne technische Merkmale nicht
explizit mit Bezug auf bestimmte Figuren beschrieben
oder angesprochen sind.
[0020] Die Figur 1 zeigt einen säulenförmig ausgebil-
deten Tragkörper 1, der einen viereckigen Querschnitt
aufweist. Der hohle Tragkörper 1 weist in seiner Wan-
dung 2 eine Durchgangsöffnung 3 auf, die ebenfalls vier-
eckig ausgebildet ist. Denkbar sind davon abweichende
Querschnittsformen, denn die dargestellte Querschnitts-
form ist nur exemplarisch gewählt. Die Durchgangsöff-
nung 3 ermöglicht einen Zugang bzw. Zugriff auf ein im
Hohlraum 4 des Tragkörpers 1 angeordnetes Behältnis
5, welches verschließbar ist und zur Aufnahme von Wert-
gegenständen, wie beispielsweise Geldbörsen, Fotoap-
paraten oder Mobiltelefonen, geeignet ist. Folglich muss
entsprechend der Größe des Behältnisses 5 der Durch-
messer bzw. Querschnitt des Tragkörpers 1 zumindest
abschnittsweise entsprechend breit ausgebildet sein, da-
mit ein ausreichend großes Behältnis 5 im Inneren des
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Tragkörpers 1 Platz findet.
[0021] In den Figuren 2 und 3 sind weitere Ausgestal-
tungen des säulenförmig ausgebildeten Tragkörpers 1
dargestellt, wobei der Tragkörper 1 in Figur 2 lediglich
eine Durchgangsöffnung 3 und ein Behältnis 5 aufweist,
wohingegen der in Figur 3 dargestellte Tragkörper 1
mehrere Durchgangsöffnungen 3 mit entsprechend zu-
geordneten Behältnissen 5 aufweist. Insgesamt weist
der Tragkörper 1 in Figur 3 sechs Durchgangsöffnungen
3 und sechs Behältnisse 5 auf, die in dem Hohlraum 4
des Tragkörpers 1 angeordnet sind. Alternativ kann statt
eines durchgängigen Hohlraums 4 der Tragkörper 1
sechs Hohlräume aufweisen, die den jeweiligen Durch-
gangsöffnungen 3 zugeordnet sind und in denen zumin-
dest ein jeweiliges Behältnis 5 angeordnet ist. Auch ist
es denkbar, dass den sechs Durchgangsöffnungen 3 aus
Figur 3 ein einziges Behältnis 5 zugeordnet ist, wobei
dieses Behältnis 5 mehrere verschließbare, entspre-
chend den Durchgangsöffnungen 3 ausgebildete Zu-
griffs- bzw. Zugangsmöglichkeiten bietet.
[0022] Verschiedene Zugriffs- bzw. Zugangsmöglich-
keiten sind in den Figuren 4 bis 6 dargestellt. Eine Mög-
lichkeit, um auf das Innere eines jeweiligen Behältnisses
5 zugreifen zu können, besteht darin, dass ein jeweiliges
Behältnis 5 mit zumindest einer herausziehbaren Schub-
lade 6 ausgestattet ist, wie es für eine Seitenansicht auf
den Tragkörper 1 in Figur 4 dargestellt ist. Eine andere
Zugriffsmöglichkeit ist in Figur 5 in Seitenansicht auf den
Tragkörper 1 gezeigt und besteht darin, eine nach außen
auf- und ausschwenkbare Klappe 7 vorzusehen. Auch
ist es möglich, ein jeweiliges Behältnis 5 mit einer
schwenkbaren Tür 8 auszustatten, wie es in Figur 8 in
einer Draufsicht auf den im Querschnitt viereckigen Trag-
körper 1 gezeigt ist.
[0023] Der säulenförmig ausgebildete Tragkörper 1
kann entsprechend einer in Figur 7 dargestellten Aus-
führungsform ein Standrohr 9 eines Sonnenschirmes 10
sein. In dieser Darstellung weist der Tragkörper 1 ledig-
lich ein Behältnis 5 auf, zu welchem durch eine Durch-
gangsöffnung 3 hindurch ein Zugriff gegeben ist. Denk-
bar ist aber auch, dass - wie vorstehend beschrieben -
der Tragkörper 1 mehrere Durchgangsöffnungen 3 und
mehrere Behältnisse 5 aufweist. An einem ersten Läng-
sende 11 des als Standrohr 9 des Sonnenschirmes 10
dienenden Tragkörpers 1 ist ein vom Tragkörper 1 ab-
gestütztes und getragenes Schirmelement 12 ange-
bracht. Das Schirmelement 12 kann aus einer für
[0024] UV-Strahlen undurchlässigen und Schatten
spendenden Plane gebildet sein, die an in der Darstel-
lung nicht näher gezeigten Streben aufgespannt ist. Al-
ternativ kann das Schirmelement 12 aus einer Eindek-
kung aus Stroh oder Reet bestehen, was den Vorteil hat,
dass aufgrund der Luftdurchlässigkeit der Eindeckung
kein Wärmestau bei großer Hitze entsteht und ein sol-
ches Schirmelement 12 ferner auch keinen großen Wi-
derstand bei heftigen Winden bietet. Das Schirmelement
12 kann darüber hinaus klappbar ausgebildet sein. Um
die Standsicherheit des Sonnenschirmes 10 zu erhöhen,

ist an dem dem Schirmelement 12 abgewandten zweite
Längsende 13 des Tragkörpers 1 eine als Standfuß die-
nende Grundplatte 14 vorgesehen, die fest mit dem zwei-
ten Längsende 13 des Tragkörpers 1 verbunden ist. Die
Grundplatte 14 kann mittels Bolzen 15 fest mit dem Un-
tergrund 16 verbunden werden, so dass der Tragkörper
1 lotrecht und stabil gehalten ist.
[0025] Die in Figur 8 dargestellte Ausführungsform
entspricht im Wesentlichen der vorstehend beschrieben
Ausgestaltung des Tragkörpers 1 als Sonnenschirm 10,
so dass zur Vermeidung von Wiederholungen auf die
vorstehende Beschreibung verwiesen wird. Im Unter-
schied zu der in Figur 7 gezeigten Ausgestaltung ist in
Figur 8 das Schirmelement 12 mit Hilfe einer Halterung
15 am ersten Längsabschnitt 11 des Tragkörpers 1 de-
montierbar angebracht. Dabei ist die Halterung 15 so
ausgebildet, dass ein Teil 16 der Halterung 15 abschnitts-
weise in das Innere des hohlen Tragkörpers 1 hineinragt.
An dem Teil 16 kann dann ein jeweiliges Behältnis 5 an-
gebracht sein. In dem Fall, bei welchem der Tragkörper
1 als Hohlkörper ausgebildet ist, bildet vorzugsweise der
in den Hohlraum 4 bzw. in das Innere des hohlen Trag-
körpers 1 hineinragende Teil 16 der Halterung 15 das
Behältnis 5 oder im Fall von mehreren Behältnissen die
Behältnisse 5 aus. Auf diese Weise sind die Behältnisse
5 und die Halterung 15 als eine Baueinheit ausgebildet,
die einen Diebstahl eines Behältnisses 5 nahezu unmög-
lich machen, denn dazu müsste der Sonnenschirm 10
zunächst demontiert werden, was für großes Aufsehen
sorgen und einen Diebstahl sofort bemerkbar machen
würde. Außerdem müsste für einen Diebstahl ein jewei-
liges Behältnis 5 erst aus dem Tragkörper 1 herausge-
zogen werden, was den Diebstahl zusätzlich erschwert,
denn ein jeweiliges Behältnis 5 ist nur über das erste
Längsende 11 oder über das dem ersten Längsende 11
gegenüberliegenden zweite Längsende 13 aus dem In-
neren des hohlen Tragkörpers 1 ausbringbar.
[0026] In Figur 9 ist eine weitere Verwendung des vor-
stehend beschriebenen Tragkörpers 1 mit verschließba-
ren Behältnissen 5 dargestellt. Bei dieser Ausführung
wird der säulenförmige Tragkörper 1 als Abstützung für
ein Dach 17 einer Strandbar 18 verwendet und weist
mehrere Behältnisse 5 auf. In diese Behältnisse 5 kön-
nen Gäste der Strandbar 18 zeitweise ihre Wertgegen-
stände deponieren. Alternativ zu der Möglichkeit einer
Abstützung kann der Tragkörper 1 auch als Tragstange
eines Sonnensegels verwendet werden, wobei auch
zwei oder mehrere Tragstangen 1 der vorstehend be-
schriebenen Art zur Aufstellung des Sonnensegels ver-
wendet werden können.
[0027] Generell eignet sich der von der Erfindung um-
fasste Tragkörper 1 als Träger- oder Stützelement, wobei
der Tragkörper 1 erfindungsgemäß wenigstens einen
Hohlraum 4 und in seiner Wandung 2 eine einen Zugriff
auf den Hohlraum 4 ermöglichende Durchgangsöffnung
5 aufweist. Entsprechend der Erfindung ist ferner in dem
Hohlraum 4 ein verschließbares Behältnis 5 nach
[0028] Art eines Safes oder Schließfachs angeordnet.
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Gemäß den in den Figuren 1 bis 9 dargestellten Ausfüh-
rungsformen ist es von besonderem Vorteil, wenn der
Durchmesser eines jeweiligen Behältnisses 5 größer ist
als der Durchmesser einer jeweiligen Durchgangsöff-
nung 3. Dadurch ist es nicht möglich, ein jeweiliges Be-
hältnis 5 aus einer entsprechenden
[0029] Durchgangsöffnung 3 heraus zuziehen. Mög-
lich ist es nur, das Behältnis 5 am ersten oder zweiten
Längsende 11 oder 13 des Tragkörpers 1 aus letzterem
zu entnehmen, was einen Diebstahl des Behältnisses 5
deutlich erschwert. Dabei können die Behältnisse 5 im
Inneren des Tragkörpers 1 entweder mit diesem verklebt,
verschraubt oder anderweitig an der Innenwandung des
hohlen Tragkörpers 1 angebracht und entsprechend der
Durchgangsöffnungen 3 angeordnet sein.
[0030] Zur Verschließbarkeit eines jeweiligen Behält-
nisses 5 kann beispielsweise ein mechanischer Schlüs-
sel verwendet werden, der zum bequemen Mitführen an
einem Armband befestigt ist. Alternativ kann ein jeweili-
ges Behältnis 5 auch mittels eines elektronischen
Schlüssels verschlossen und geöffnet werden. Hierzu
kommt beispielsweise ein nach Art eines Transponders
ausgeführter Schlüssel in Betracht, der eine einmalige
und einem bestimmten Behältnis 5 zugewiesene Ken-
nung aufweist und eine Verriegelung und Entriegelung
des Behältnisses 5 ermöglicht. Sowohl der mechanische
als auch der elektronische Schlüssel 1 können an einem
Armband befestigt sein, so dass ein Benutzer beispiels-
weise zum Baden den Schlüssel an seinem Handgelenk
mit sich führen kann.
[0031] Die vorstehend beschriebene Erfindung ist
selbstverständlich nicht auf die beschriebenen und dar-
gestellten Ausführungsformen beschränkt. Beispielswei-
se kann der Tragkörper 1 abschnittsweise Hohlräume 4
aufweisen, in welchen ein jeweiliges Behältnis 5 ange-
ordnet ist. Auch versteht es sich, dass der Tragkörper 5
in seiner Längsrichtung einen variierenden Durchmesser
aufweisen kann, wobei Bereiche mit Behältnis einen grö-
ßeren Durchmesser aufweisen, damit ein ausreichender
Raum zur Aufnahme von Wertgegenständen geschaffen
ist. An den in den Figuren dargestellten Ausführungsfor-
men können zahlreiche, dem Fachmann entsprechend
der beabsichtigten Anwendung naheliegende Abände-
rungen vorgenommen werden, ohne dass dadurch der
Bereich der Erfindung verlassen wird. Dabei gehört zur
Erfindung alles dasjenige, was in der Beschreibung ent-
halten und/oder in der Zeichnung dargestellt ist, ein-
schließlich dessen, was abweichend von dem konkreten
Ausführungsbeispiel für den Fachmann naheliegt.

Patentansprüche

1. Sonnenschutz, der zumindest einen säulenförmig
ausgebildeten Tragkörper (1), der an einem ersten
seiner beiden Längsenden (11) ein Schirmelement
(12; 17) trägt, und zumindest ein verschließbares
und der Aufnahme von Gegenständen dienendes

Behältnis (5) umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Tragkörper (1) zumindest abschnittsweise we-
nigstens einen Hohlraum (4) aufweist und in der
Wandung (2) des Tragkörpers (1) zumindest eine zu
dem wenigstens einen Hohlraum (4) korrespondie-
rend ausgebildete und einen Zugang zu dem Hohl-
raum (4) von außen ermöglichende Durchgangsöff-
nung (3) vorgesehen ist, wobei in einem jeweiligen
Hohlraum (4) zumindest ein jeweiliges Behältnis (5)
angeordnet ist.

2. Sonnenschutz nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Durchmesser eines jeweiligen
Behältnisses (5) größer ist als der Durchmesser ei-
ner jeweiligen Durchgangsöffnung (3).

3. Sonnenschutz nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass ein jeweiliges Behältnis (5)
mittels eines mechanischen Schlüssels
verschließbar ist.

4. Sonnenschutz nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass ein jeweiliges Behältnis (5)
mittels eines elektronischen Schlüssels
verschließbar ist.

5. Sonnenschutz nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Tragkörper (1)
als Hohlkörper ausgebildet ist und dass das Schir-
melement (12; 17) mit Hilfe einer Halterung (15) an
dem Tragkörper (1) demontierbar angebracht ist.

6. Sonnenschutz nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein jeweiliges Behältnis (5) über das
erste Längsende (11) oder über das dem ersten
Längsende (11) gegenüberliegenden zweite Läng-
sende (13) des hohlen Tragkörpers (1) in das Innere
des Tragkörpers (1) ein- und ausbringbar ist.

7. Sonnenschutz nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Teil (16) der Halterung
(15) in das Innere des hohlen Tragkörpers (1) hin-
einragt, wobei der in das Innere des hohlen Tragkör-
pers (1) hineinragende Teil (16) das oder die Behält-
nisse (5) ausbildet.

8. Sonnenschutz nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Tragkörper (1)
ein Standrohr eines Sonnenschirmes (10) oder eine
Tragstange eines Sonnensegels ist.

9. Sonnenschutz nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem dem
Schirmelement (12; 17) abgewandten zweite Läng-
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sende (13) des Tragkörpers (1) eine als Standfuß
dienende Grundplatte (14) vorgesehen ist.

10. Sonnenschutz nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein je-
weiliges Behältnis (5) eine einen Zugriff auf das In-
nere ermöglichende Tür (8), Schublade (6) oder
Klappe (7) aufweist.
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